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das Sozialamt und die Gesamtvolkshochschule, Freie

Wohlfahrtsverbände, selbstorganisierte Altenclubs und

Alteninitiativen halten ein umfassendes Bildungs- und

Freizeitangebot bereit,

mit städtischen Zuschüssen wird die Arbeit von Altenta

gesstätten abgesichert,

Volkshochschule, Sozialamt und Gesamthochschule füh

ren Fort- und Weiterbildung für die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter der Alterihilfe durch.

An diese erfolgreiche Politik wollen wir anknüpfen. Wir wollen

die vielfältigen Angebote für ältere Menschen in Kassel er

halten weiterentwickeln, beispielsweise

die Hilfen bei der Beschaffung und Erhaltung einer

Wohnung,

die Beratung in allen Fragen, die Alteneinrichtungen oder

altersgerechte Dienste betreffen,

die Hilfen zum Besuch von Veranstaltungen oder Einrich

tungen, die der Geselligkeit, Unterhaltung, Bildung oder

Kultur dienen.

Wir wollen stationäre, teilstationäre und ambulante Einrichtun

gen weiter ausbauen. Das Netz der stadtteilorientierten

Dienstleistungszentren in unserer Stadt soll weiter ausgebaut

werden, um durch ein differenziertes Angebot die

unterschiedlichsten Gruppen der älteren Bevölkerung im

jeweiligen Einzugsgebiet anzusprechen. Wir wollen Hilfen

bieten, um neue soziale Bezüge zu finden oder alters- und

krankheitsbedingte Veränderungen zu bewältigen. Wir wollen

Projekte zum Wohnen im Alter fördern, die Eigeninitiative

älterer Menschen aktivieren und ihnen helfen, ein erfülltes Le

ben zu führen.


